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Kanada beteiligt sich an VN-Friedenstruppe
im Libanon

Auenminister Don Jamieson gab arn 13. April vor
dem Stândiqen AusschuIB fiir Auswrtige Angelegenhel-
ten und Verteidigung fol gen de Erklârung ab:

Ende der vergangenen Woche erhielt der Premier-
minis ter einen dringenderi Telefonanruf vom General-
sekretâr der Vereinten Nationen mit der Bitte, da$
Kanada ein Fernmelde-Kontingent an die UNO-Ord-
nungstruppe im Libanon (UNIFIL) entsende.

Nach reif licher tJberlegung durch die Regierung
telefonierte der Premierminister amn Dienstag, dem
11. April,mit Herrn Dr. Waldheim und teilte ihm un-
sere Entscheidung mit, semner Bitte nachzukommen,
sobald gewisse Bedingungen geklâirt seien.

Nachrichtennetz

Gesteru flog icli zu Cespriichen'mit Untergeneral-
sekretâr Brian Urquhart und anderen VN-Beamten
nach New York, um die gegenwârtige Lage und die Er-
folgschancen der UNIFIL zu beurte ilen und zu er-
fahren, welche Aufgaben Kanada zufallen wiirden.
Aufgrund dieser Besprechungen ist die Regierung
überzeugt, da8 wir diese Âufgaben Ubernehmen k6n-
nen und vollen. Wir beabsichtigen, für die UNIFIL
ein âhnliches Nachrichtennetz herzustellen, vie
vir es schon bei anderen VN-Kornmandos im Mittieren
Osten, bei der UNEF und UNDOF, unterhalten. Da vir
in diesem Raum bereits tber Nachrichtennetze ver-
filgen, besitzen wir einerseits die personellen und
materiellen fflglichkeiten vie auch die n85tige Er-
fahrung und sind andererseits in der Lage, mit we-
figer Personal auszukouunen ais sonst erforderlich
wâre.

Unser Standpunkt var seit Aufsteiiung der UNIFIL
stets kiar und konsequent. Zunâchst setzten wir 35
Mann unserer bereits in jenexu Raum befindlichen
Truppe ein, um die Ankunf t und Statiou'ierung der
VN-Verbânde vorzubereiten. Wir erklârten uns be-
reit, eine Bitte um Beteiligung an der UNIFIL wohi-
wollend zu prilfen, sofern vir üiber das erforderli-
che Personal und Gerât verftigen und die Vorausset-
zungen ftir einen erfoigreichen Einsatz bestehen.
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Lebenswichti ge Funktion

Wir haben das n85tige Personal und Materiai,.wenn auch in begrenztem Mage. Zwar 
sind Ein-

1sâtze dieser Art stets mit Risiken verbunden; ich bin jedoch iberzeugt, das der Erfolg

der VN-Streitkrâf te von unserem Beitrag abhângt. Wie.mir gestern in New York gesagt wurde,

ist unsere Fernmeidetruppe fiir die VN-Verbânde von lebenswichtiger Bedeutung.
- Kanada hat den vom Sicher-

heitsrat gefaBten Beschlua
zur Aufstellung der UNIFIL
unterstttzt. Die Ordnungs-
truppe setzt sich aus franr-
z5sischen und norwegischen
Kontingenten zusammen und
wird vor1âufig von dem

Iran, Schwedel und Nigeria
unterstützt. Wie ich ge-
stern erfuhr, werden in

Î, KUrze weitere Kontingente

aus Senegal, Nepal und Ni-
-, geria erwartet. Wir.haben

zugestimmt, ca. 80 Mann
zur Einrichtung einesNach-

Y richtennetzes abzukomman-
z1,13 dieren. Da dem, Generaisek-

ee-F retâr dasAue.maS unserer,
bereits im Mittieren Osten

~ -.. ~bestehenden Versorgungsein-
richtungen bewu8t ist, bat

Fernmedkounanfdo im UNIFIL-Hauptquartîer lm Libanon: er uns, diesen zusâtzlichen

Stabsunteroffizier Mark Benniger (la.nks) aus Sudbury Auftrag nur bis zum 1. 0k-

(Ontario) und Unteroffizier Peter Bosdet aus Maple Ridge tober 1978 zu Ubernehmen.

(Britisch-Colwnbiel) bel der Bedienung von Nacbrichtengerât. Wir haben uns damit einver-
standen erkli4rt.

tch hoffe, daB aile Parteien im Mittieren Osten sich an den Beschlua des Sic eits-

rates halten und eng mit UNIFIL zusaimmenarbeiten werden, damit die-QNY-0iclrrngstrjippe

die wichtigen Ziele ihres Auftrages erreicht: "tden Abzug der israelischen Truppenj zu be-

stâtigen, Frieden und Sicherheit wiederherzustellen und der libanesischen Regieru4g die

Rilckkehr zur staatiichen Ordnung zu ermi5glichen".

Kanada wegberei tend

Ich bin tberzeugt, daZ mani in Kanada erkennt, wie wichtig unser bisheriger Beitrag zur

Friedenssicheruflg gewesen ist. Die kanadischen Streitkrâf te setzen auf diesem Gebiet

eine stoize Tradition fort. Wir gehi3ren zu den Wegbereitern der FriedenssicheruLg' und be--

trachten sie ais eine der erfoigreichsten UNO-Mafànahmen. Ich weig, daB3 aile Kanadier mei-

nen Stoiz auf die bereits von uns geleistete Arbeit teilen. Ich weil3 auch, das die Kana-

dier unsere Bereitschaft, der dringenden Bitte des Generaisekretits auf diese Weise nach-

zukommen, anerkennen und unterstützei. Wir haiten es flir augerordentiich wichtig, daB

die Bemiihungen der Vereinten Nationen um die Friedenssicherung Erfoig haben. Die Ent-

scheidung der kanadischen Regieruiig, sich vorübergehend an der UNIFIL zu beteiligen, be-

wpi.ct unsere Entschiossenheit, unseren Teil zuin Erfolg dieser Aktion beizutragen, die
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National bal lett auf Europa-Tournêe

Amn 15. :Mai trat Kaniadas Nationalballett unter der Schirmherrschaft des AuBenministeriums

eine dreiw5chige Gastspielreise mit Vorstellungen in acht Stâdten in-der Bundesrepublik

Deutschland und den Niederlanden an. Von Frankfurt reiste das Ballett nach Ludwigshafen,

Leverkusen,, Stuttgart und Mûhlheim, in der Zeit vom. 1. - 4. Juni sind im Rahmen des Holý-

land-Festivals Vorstellungen in Utrecht, Den Haag und Amsterdam geplant.

Den H5hepunkt der Gastspielreise bildet die europâische UrauffUlhrung des Balletts "Mad

Shadows (Verrüickte Schatten)" von Ann Ditchburn mit Musik von dem Quebecker Komponis Cen

André Gagnon in einer Vorstellung in Den Haag. Augerdem gelangten drei der beliebtes Cen

abendfiîllenden klassischen Ballette aus dem Repertoire des "National" zur Auffiihrung -

die bezaubernde Liebesgeschichte "La Fille Mal Gardéd', Choreographie Frederick Ashton,

"Romeo und Julia", Choreographie John Cranko, sowie Rudoîf Nurejews viel gelobte "Dorn-

rbschen"-Version. Ferner wurden verschiedene Einakter getanzt wie Marius Petipas beriihmte

"Bajaderka" und der "Kettentanz" -von Gerald Arpino nach Musik von Johann Strauft dem Xlte-

ren und Johann Meyer.

Nach langer Zeit gleich zwei "oscars"

Obwohl Filme, die von Kanadas National Film Board (NFB) flir die amerikanischen "Academy
Awards" eingereicht wurden, es insgesaxnt 49 mal zu Oscar-Nominierungen gebracht haben, ge-

lang es den Kanadiern doch nur 1949 mit "Churchill's Island" und 1952 mit Norman McLarens

"N'eighbours", diese'h5chste filmische Auszeichnung wirklich zu erringen.".
1978 kamen vier Beitrâge des NFB in die engere Auswahl, und zwei gewannen im letzten

Monat den begehrten Oscar, nâmlich "Ill find a way" (Ich werde einen Weg finden) und

"Sand Castle" (Sandburg). In seiner kurzen Ansprache bei Entgegennahme des Oscar betonte

Go Hoedeman, der Regisseur von "Sand Castle", ausdrticklich, wie wichtig die Fa5rderung
durch die Bundesfilmstelle flir seine Arbeit gewesen sei und nannte sie eine "auBergew;3hn-
liche".Einrichtung.
Die Regisseurin von

"Ilh find a way", ýder Ge-
schichte -eines kZ3rperbe-
hinderten Kindes, dankte
"dem kanadischen Volk, das
die kanadische Bundesfilur-
sCelle unterhâlC und zu
einer ganz besonderen und
einzigartigen Stelle fUr
Films chaf fende gemacht -
hat". Die ehemalige Ober-M
schullehrerin und Fern-20
sehprod-uzentin Beverly
Shaf fer war friIher in
Kinder- und politischen
Programmen tâtig, von>
denen zwei mit Emmy-Prei- Sieger und Nominierte traffen sich auf einem Erapfang des kana-
sen ausgezeichnet wurden. dischen Generaikonsulats. V.1.n..r.: Ishu Patel, Reg'isseur des

Ehe Co Hoedeman 1968 nominierten Zeichentrick-Kurzffilms "The Bead Game" (Das Per-
zum NFB kam, hatte er in lenspiel); Filmbeaufftragter André Lamy; die Oscar-*tewinner
den Niederlanden, .wo e Beverly Shaffer und Co Hoedeman; der Generaikonsul in Los
geboren ist, Fotografie Angeles, Donald Gilchrist; Torben Schioler und Tony Ianzelo,
studiert und spâter sei- Regisseure des nominierten Dokumentarfilms "High GrasÊ' Circus",
ne Filmer-Laufbahn un- (Der Wiesenzirkus) und der bekannte kanadische Filmschaffende
terbrochen, um sich in Harry Rasky.
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der Tschechoslowakei mit dem Marionettentheater vertraut zu machen. In diesem Jahr ist er

einer der NFB-Gastdozenten beim Filmkursus an der Universitât von Sid-Kalifornien. Sein

"Sand Castie" ist ein Zeichentrickfilm, mit dem er bereits Anfang dieses Jahres auf dem

Internationalei TrickfilurFestival in Frankreich den "tGrand Prix" gewýann.

4k

Sein "Sand Castle" bezeichnet Co Hoedeman ais Nadia De franco in dem preisgekr6nten Kurz
Moptische Poesie' film 1111 find a Way".

ENC ga'rafltie<rt Telefoniauftrag fdr Saudi-Arabien

Die~ ha5chste jemals von der kanadischen Exportfbrderungsbehb5rde EDC (Export Development

Corporation) fUr ein einzelnes Ausfuhrvorhaben iUbernommene Versicherung garantiert einen

Auftrag, den Saudi-Arabien Bell Canada zur Erweiterung und Modernisierung seines Fern-

sprechnetzes erteilt hat.
1Wie EDC unlângst bekanntgab, decken die Exportversicherungspolicen den Auftrag bis zur

15he von 180 Mi~o Dollar und die von Bell Canada erstellten BUrgschaften an den Abnehmer,
das Miisterium filr das Post-, Telegrafen- und Telefonwesen des Kanigreiches Saudi-Ara-,

bien, bis zur H65he von 250 Mio Dollar. Das KautionsversicherungsprograDm der EDC wurde im
vergangenen November aufgenommen, um dem Bedarf kanadischer Exportfirmen an finanziel.len
Garnien gaerecht zu werden.

GmBdem ilber ei.ne Milli.arde Dollar betragenden Auftrag fbernimmt Bell die gesamte Ver-
antwortung für di~e Verwaltumg des saudiarabischen Fernspredinetzes sowie filr ein Filnfjah-

res-Beaiffwigsprogramm.

Arbeitsplâtze in Ka2ada

Nach T. ChseCsgan, Stellvertretendem Vorsitzenden der EDC, bedeutet der Auftrag an~
Bell CanM 4 'ca. 20 anahre fUt kanadische Manager und Techniker im Fernsprechdienst.
Es vird auBerdem betont,,daS der Auftrag in scharfer Konkurrenz mt praktisch allen gro-
Sen' Fernmeldaiunéernehmsfl der Welt ziistandekaui.

Deér Auftrag s~iét~ vor, daft Bell Caaadie bsher in Saudi-Arabien bestehenden Parn-
sprechsysteràe £i einem neuen staatseigenan Unternehmen zusammefaRt. Zu den wditeren Auf-
gaben geh3ren Schulung und technische Unterstfitzung, Eutwicklung von Betriebs-, Finanz-

un ehice Abteilugn o DuchfMrung Bines Managmet-Kontrollsystems.
ED is aaa tataiches Handlsunternehw*n zur Versicherung von Exportkrediten und

-garantie sow4e zur Be*diaffung vonx Alhen~ und Garantien ffir Auslazdsinvetitionen mit
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dem Ziel,Kanadas Exporthandel zu f85rdern. lIn Jahre 1977 sicherte EDC langfristige Anlei-

hen, Exportkrditvrsichrufgel und Garantien'fUlr Auslandsinvetitiofle im Werte von ca.

2,6 Milliarden Dollar fUr kanadische Warenausfuhren und Dienstleistungel und schuf damit

Uber 200 000 Mannjahre filr kanadische Arbeitskrýifte.

EDC fôrdert Ausfuhr in 14 LUnder

Die Exportfbrderuflgsbeh8rde EDC (Export Devolopinent Corporation) bewilligte kiirzlich An-

leihen, Exportkreditversicheruflge und Garantien f Ur Auslandsinvestitionen im Betrag von

159,97 Mio Dollar fUir kanadische Ausfuhren im Werte von 223,29 Mio Dollar nach Bolivien,

Frankreich, Israel, Malaysia, die Vereinigten Staaten, Ecuador, Griechenland, Mexiko,

Polen, Runxânien, die UdSSR, Kamerun, Marokko und Tunesien.
'Anleihen und Versicherungsabschlisse f Ur Ausfuhren in H85he von 162,99 Mio Dollar werden

bei 94 grogen Lieferfirmen voraussichtlich 4500 Personen Arbeit bieten. Es wird geschiitzt,

daS Auslandsinvestitionel in Hflhe von 28,4 Mio Dollar Kanada einen Nutzen von 60,3 Mio

Dollar einbringen werden.

Bei den Abschlüssel handelt es sich urn Exportggter wie Zellstoff und Papier, Stahlschie-

nen und Stabstahl, technische Vent 'ile, Brauerei- und Strafienbaurnaschinen, Flugzeuge, Lo-

komotiven und Güterwagen, Postsortiersysteoe, F'ernineldesysteme, Fernseheinrichtungen,

Fertighâuser und Anlagen ffir Zeientfabriken sowie um die Entwicklung von ErdZ5l- und Natur-

gasvorkomunn.

Kanada unterstützt Wasserkraftprojekt in Pakistan

Kanada wird Pakistan Ubher die Canadian International Development Agency (CIDA) bis zu 80

Mio Dollar zur Verfügung stellen, die als Beitrag zur Erh3$hung der Wasserkrafterzeuger-

leistung dienen und eine Kreditlinie fUr den Kauf kanadischer Erzeugnisse erZiffnen werden.

Insgesamt wurden kLirzlich in Islamabad.drei Kreditvertrâige unterzeichnet.

Der grbate der drei Kredite betrâgt 40 Mio $ fUr den Kauf von vier kanadischen 175-Mega-

watt-Turbinen fUir das Kraftwerk amn Tarbela-Danmm amn Indus. Bei dem Tarbela-Projekt, das
von mebreren Geberlândern
f inanziert und von der
Weltbank koordiniert wird,,
handelt es sich um den

grU2ten Erd- und 'Stein-
schüittdauuu der Welt. Er
soll zur Bewâsserumg von
400 000 ha neuen Ackerlanc-
des dienen und ab 1985
rund die l1f te des paki-
stanischen Elektrizitâts-
bedarfs decken.

Kanada hat hereits ins-
gesamt 43 Mio $ in den
Tarbela-EntwikuigsfQo1d8
eingeb1raclt. Die neue An-
leihe dient zur Finan4ie-
rung der 5. bis 8. Turbi-

Wi < ne des auf 1.2 Turbinen
a. usgelegten Kraftverks.
Die Asiatische Entwick-

Staubecken und Teil des pakistanischen Tarbela-Dammg a lungsbank finanziert Bau-
___1 arbeiten und zusâtzliche,
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Ausrtistung ftir die gegenwârtige Ausbaustufe des Tarbela-Damms.
Der zweite Kredit - in H8he von 10 Mio $ - bildet Kanadas Beitragzu einem internationa-

len Fonds., aus dem die Kosten fiir unvorhergesehene Reparaturen und betriebliche ,Anderun-
gen des Kraftwerks bestritten werden.

Durch den dritten Vertrag wird eine Kreditlinie von 50 Mio $ erë5ffnet: mit denen Paki-
stan in jedem der kommenden drei Jahre (1978/79 - 1980/81) für jeweils 10 Mbo $ Ausru-
stung, Ersatzteile und Dienstlistungen aus Kanada beziehen kann. Die Kreditl'inie wird In-
dustrie, Verkehr, Energiewirtschaft und andere vorrangige Sektoren in Pakistan stârken
und dem Land helfen,,besser mit seinen Zahlungsbilanzschwierigkeiten fertig zu werden.

Die drei Kredite entsprechen den üblichen Bedingungen von Entwicklungsanleihen der CIDA:
sie sind z'insios und, innerhalb von 50 Jahren zurückzuzahlen. Die Tilgung beginnt nach 10
Freij ahren.

Kanadische Wanerausstellung in Australien

Unter dem 2itel "Zeitgenôssische kana dische Maler" ver-
anstaltete die Newcastle.Region Art Galle.ry in Austra-
lien unlângst eine Ausstel.Zung mit 21 Werken aus der
Kunstbank des.,Kanadischen Kunstrats (Canada Coun ci i Art
Bank). Sieben kanadische Kiinstler werden in dieser Aus-
stellung vorgestellt, die'auch in Brisbane, Adelaide,
Hobart, Canberra,, Sydney und Darwi.n geézeigt werden soli.
Sie steht ûzntër de.r Schirmherrschaft des kanadisýchen
Au8enministeriums und wird von Australien nach.Japan und
,Frankre.ich wei terreisen. Hier betrachten D.irektor John
Buckley vom,,Institut fiir Moderne JCunst: in Brisbane und
der'Direktor der Newcastle Region Art Gallery, J. Fer-
gusson <(rec.hts>, bei der Erôffnung der A usstell 'un g dais
Gemâlde "lCanadian, Atlas.- Sunset" (kanadischer Atlas:
Sonnen unter gang> von Claude, Breeze.,

Energieeinsparung durchVersuche mit AutokUhlern

Der Personenkraftwagen wurde erfunden, ais man die Energievorrâte der Welt noch fiir uner-
sch5pf1ich hielt. Er ist nach vie vor das Lieblingsfahrzeug Nordamerikas. Bis vor kurzem
war Benzin noch billig und im tlberflu3 vorhanden. Die Autohersteller hatten wenig Grund,
für wirtschaftlichen Kraftstoffverbrauch zu sorgen.
.Nun ist das Fest vorbei. Von jetzt an vird die Autoindustrie durch steil ansteigende

Benzinkosten (wenn nicht sogar vom Gesetzgeber) gezwungen, Kraftwagen zu erzeugen, die
eine bessere Fahrleistung erzielen ais die durstigen Stragenkreuzer von heute..

Die KUh lung iàt ein Bereich, in dem Benzin gespart werden kann. Zur Zeit werden bis zu
10 % des gesamten Energieaufwandes dazu bend3tigt, Kühlluf t durch die Wârmeaustauscher zu
befbrdern. Dr. U.W. Schaub vom Kanadischen Bundesforschungsinstitut (NRC) erk1lirt:

"In der Kraftfahrzeugiudustrie enitwerfen die Designer zunâchst einmal ein flottes Auto.
Dann geben sie es den Ingenieuren, die einen Motor einbauen. Für andere Dinge ist .wenig
Platz unter der Haube, obvohl Motoren sehr heiB verden kb5nnen. Wenn die Produktionstermi-
ne dann nâher rilcken, wendet sich die Autoindustrie an einen Hersteller von L'iftern und
fordert: 'Hier ist das Auto. Gebt uns einen geeigneten Lüfter!' Da i hm manchmal nur Tage,
hbchstens aber ein paar Wochen zur Verfilgung stehen, wâhlt dieser Hersteller darnn einen
Lüfter, der sich zwar unter den meisten Fahrbedingungen ganiz gut bevàhrt, vom Stafldpunkt
der Energieeinsparung aber nicht unbedingt der beste ist".

Jàhrgâng 5, Nr. 8 24. Mai 1978
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Untersuchungen im Windkanal

Die Herstellung von Lfiftern ffir Kraftfahrzeuge ist eine wichtige Industrie in Kanada.ý Ca-
nadian Frani Ltd. in Chathami (Ontario) dîirfte zu den grf5Bten lerstellern von Lüfteraggrega-
ten der Welt gehdren. Das Werk erzeugt 40 Z der gesamten nordanierikanischen Produktion an
Liiftern ftîr die Kraftfahrzeugindustrie. Mit einer Beihilfe des Bundesforschungsinstituts
(NRC) begann das Unternehien eine akusti*sche und aerodynaniische Frlifung von.Kraftfahrzeu&-
ltiftern, uni verbesserte Konstruktionsniethoden zu f inden. Es gab jedoch ein"'Hindernis: demà
Werk fehite Zugang zu einem grof3en Windkanal, der fiir soiche Unters uchungen uner1l1.âaich
ist. Weil die Fornigebung des Vorderteils des Fahrzeuges die Funktion des belüfteten Kiihl-
systenis stark beeinfluL3t, mugten die Untersuchungen mit einem originaigrogen Fahrzeug
durchgeführt werden.

ItDas war der eigentliche Grund, warui wir uns einschalteten", sagte Dr. S.chaub. "Unsere
'Abteilung verfiigt liber einen ausgezeichneten Windkanal'
von 3 ni Breite und 6 mi Lâ4nge. Wir kb5nnen ein ganzes Auto
hineinfabren und den Motor laufen lassen".

Ford Granada it Klimaanlage

Die Firma Canadian Frani stelite ihre Erfahrungen mit
Fahrversuchen in den Dienst des NRC. Aul3erdem lieferte
sie etnen grogen Teil der Instrumente und das PrUffahr-

1 Y51ý1 zeug, einen Ford Granada, Baujahr 1976, mit Klimaanlage.
"In Kanada wundert mian sich vielleicht liber die Klia-

anlage", sagt Dr. Schaub, "veil die einen uni 10 % hbhe-
ren Energieaufwand bedeutet. Wir dlirfen aber nicht ver-
gessen, da3 90 % des Autoniarktes auf dieseni Kontinent in
den USA liegen, vo Klimaanlagen stark gefragt sind. Der
Hauptmarkt flir Canadian Frani ist in den USA, und daher
war es fft uns se1bstverstândlich, ein Fahrieug zu prül
f en, idas den Anforderungen dieses grbBeren Marktes ent-
spricht"'.

Uni den etwaigen EinfluB unb ekannter Stérprobleme im
Windkanal auf die Versuchsergebnisse auszuschalten, be-

~>natigten die Wissenschaftler Angaben liber die Anstrb5mver-
04 hâltnisse im Bereich des Vorderteils des' Fahrzeue n

. ter wirklichen Einsatzbedingungen. Daher flihrten die NRO-
* ~ Techniker eine Reihe von Fahrversuchfl mit dem Wagen

Sdurch, der mit MeBinstrumenten ausgertistet war.
Dr. Schaub erklârte: "Wir testeten bei 100 km/h, der

heutigen Hi5chstgeschwindigkeit auf vielen kanadischen
Das Buridesforschungsinsttu Straeen, und bei 50 km/h, der Geschwindigkeit, die flir
(NRC) prdft J«hlerlûîter auf das Külhsysteni des Fahrzeuges die gr532te Belastung dar-
wirtschaftl-ichen Energiever- stelit, besonders bei Bergfahrten, wenn Klimaanlage, Ra-
.brauch. Im Windkanal wizd ein dio und sonstige Verbraucher eingeschaltet sind.
Fahrzeug unter sorg.fâltig kon- Jetzt untersuchen vir diese Variablen in unserem Wind-
trollierten Bedirigungen unter- kanal und versuchen, im Motorraum des Fahrzeuges âihnli-
sucht. che LuftstromverWdltnisse herzustellen vie auf der Stra-

B3e. Dann k35nnen vir prlifen, vie der Staudruck des Fahr-
vindes die Leis tung des Llifters unter nornialen Betriebsbedingungen in seineni eingeengten
Rauni beeinfluf3t. Manche dieser Tests ld3nnten zvar auch auf der StraBe durchgeflihrt werden,
aber unkontrollierbare Faktoren vie Seitenvind komplizieren dabei das Untersuchungsverfah-
ren. Der Windkanal ernibglicht eine bedeutend bessere Kontrolle üiber die Versuchsbedingun-
gen"
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Kurznach n chten
- Nachdem im Juni vorigen Jahres eine Vereinbarung zwischen Kanadas Ministry of State for
Urban Af fairs und Frankreichs Ministère de l'Equipement üiber den Austausch wissenschaft-
licher und technischer Informationen im Bereich des Stâdte- und Wohnungswesens unterzeich-
net worden war, trat kUrzlich der gemeinsame Lerikungsausschug in Kanada zu seinen ersten
Sitzungen in.Montreal, Ottawa und Toronto zusammen. Dabei wurden Informationsaustausch
und gemeinsame Untersuchungen auf folgenden Gebieten vereinbart: Renov 'ieren von Wohnhâu-
sern; Wohnungstaubeihilfen; Verbesserung innerstâdtischer Geschâftsviertel; Abgrenzung
der Flughafen-Lârmzonen; Energie und Wohnen: Wàrmeisolierung, neue Energiequellen und Bau-
stoffe; vergleichende Studien der Baukosten in Kanada und Frankreich; Fragen menschlicher
Siedlungen, die, von internationalen Organisationen untersucht werden.
- Kanada hat dem Internationalen Komitee vom Roten Kreuz einen Beitrag von einer Million
Dollar filr Hilfsmaf3nahmen filr die notleidende Zivilbevalkerung im durch Kriegshandlungen
beeintrâchtigteî Teil des Libanon zugesagt.
- Der St.. Lorenz-Seeschiffahrtsweg wird voraussichtlich in Küirze eine Kosten-Nutzen-Ana-
lyse fur einen auf elf Monate pro Jahr verlângerten Betrieb des Seeschiffahrtswegs in Auf-
trag geben.
- Hongkong und Kanada haben ein Ubereinkommen unterzeichnet, das eine Einschrânkung be-
stimmter Textilausfuhren von Hongkong nach Kanada vorsieht.
- Die.kanadische.Bundesregierung hat sîch bereiterklârt, 16,5 Mio $, d.h. die Hâlf te der
voraussichtlichen Kosten einer technischen Investitionsvoruntersuchung für ein Gezeiten-
kraftwerk in der,'Fundy-Bucht zu übernehmen. Das eigentliche Kraftwerkprojekt wird auf
3 Mrd. $.veranschlagt. Der Beitrag zu der Vorstudie wurde davon abhângig gemacht, dais dieProvinzregierungen von Neuschottland und Neubraunschweig die andere Hâlf te der Kosten auf-
bringen.
- Intermetco in Mailton (Ontario) hat ein neues Verfahren entwickelt, um Nichteisenmetalle
aus Schrottautos zuriickzugewinnen, welche die Schredderanlage durchlaufen haben. Innerhalb
einer achtsttindigen Schicht kann man aus dem Schrott von bis zu 1000 Autos Zink, Alumini-
um und Kupfer zurückgewinnen. Bisher wurden diese NE-Metallanteile nicht wiederverwertet.
- Wie die Bundesministerin fUr FitneS und'Amateursport mitteilte, vird gegenwârtig überein Freundschaftsspiel zwischen der kubanischen Baseball-Nationalmannschaft und den Mont-
real Expos verhandelt, das in der zweiten Jahreshâlf te im Olympischen Stadion in Montreal
stattfinden soli. Bei dieser Celegenheit wird erstmalig seit 1958 ein Baseballteam aus
Kuba gegen eine Profimannschaft auf dem nordamerikanischen Kontinent antreten.
- Eine neue Drillmaschine mit geringen spezifischem Bodendruck wurde vom Nova Scotia Tech-
nical College in Zusanmmenarbeit mit dem Bundeslandwirtschaftsministerium fLir die Aussaat
fruher Getreidesorten in Ostkanada entwickelt. Versuche im Lauf e der vergangenen drei Jah-
re bewiesen die Fâhigkeit dieses Gerâtes, auf nassen Feldern zu arbeiten. Selbst auf ver-
schlammten Schlâgen, wo an den Rândern noch Schnee lag, fuhr die Maschine nicht fest. Der
Prototyp ist mit besonders breiten Greiferriidern aus Stahl ausgeriistet, die der Maschine
einen grU5eren Kraftschlua verleihen, die Saat festdrücken und die Einsinktiefe verrin-
ge rn.
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